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Im Verwaltungsgebäude der Dolleruper Freien Brandgilde in 
Steinbergkirche treffen Fotografie und Malerei aufeinander. Die 
Ausstellung zeigt, wie Künstler die Natur zwischen Förde und 
Finistère interpretieren. 

Die Dolleruper Freie Brandgilde in Steinbergkirche hat ihr 
Verwaltungsgebäude wieder in eine Galerie für regionale 
Kunstschaffende verwandelt: Unter dem Titel „Farben sammeln 
für die Seele“ präsentieren Inga Scholz (Fotografie) und Anette 
Schnoor (Acryl-Malerei) auf drei Etagen Arbeiten, die die 
Energien der Natur einfangen. 

Die Ausstellung – betreut und organisiert von Gaby Schröder – 
zeigt Gefühle zwischen Wald und Meer, der Stille des Morgens 
und dem Tosen des Sturms. Beide Künstlerinnen verstehen ihre 
Arbeit als Archivierung flüchtiger Momente. Einen „Koffer voll 
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innerer Farben“ nennen sie die Inspirationen, die sie auf ihren 
Wanderungen sammeln. 

Während Anette Schnoor in ihren abstrakt-gegenständlichen 
Werken die Verbundenheit zur norddeutschen Heimat 
thematisiert, fließen in die Fotografie von Inga Scholz die 
gewaltigen Eindrücke ihrer Wahlheimat Bretagne ein. Viel Meer, 
viel Horizont. Foto und Malerei stehen im Dialog miteinander und 
laden ihr Publikum zum eigenen Erleben ein. 

 

Besucherinformation: 
Bis Freitag, 18. September, ist die Ausstellung im 
Verwaltungsgebäude der Dolleruper Freien Brandgilde in 
Steinbergkirche, während der Öffnungszeiten zu sehen. 
 
Ausstellung „Farben sammeln für die Seele“ 
Dienstag, 25. August, 10 Uhr bis Freitag, 18. September, 12 Uhr 
 
Impressionen: 

 

 



 

 

 


